Satzung der Jagdgenossenschaft Albringen

Die Versammlung der Mitglieder der Jagdgenossenschaft des gemeinschaftlichen Jagdbezirks Albringen (kurz:
(Jagd-) Genossenschaftsversammlung) hat am 09. 03. 2020 eine Anderung der Satzung vom 07. 05. 1980 be-
schlossen. Die Satzung erhalt damit die folgende Fassung:

§1

Name und Sitz der Jagdgenossenschaft

Die Jagdgenossenschaft des gemeinschaftlichen Jagdbezirks Albringen ist gemall § 7 Absatz 1 LIG-NW eine Kor-
perschaft des 6ffentlichen Rechts. Sie fiihrt den Namen

»Jagdgenossenschaft Albringen”
und hat ihren Sitz in 59757 Arnsberg, Albringen 1.

§2
Gemeinschaftlicher Jagdbezirk Albringen

(1) Der gemeinschaftliche Jagdbezirk umfasst gemall § 8 Abs. 1 Bundesjagdgesetz (BJG) mit Ausnahme der Ei-
genjagdbezirke alle Grundflachen gemalk dem von der unteren Jagdbehorde genehmigten Teilungsbeschluss
der Jagdgenossenschaft Albringen in der Gemarkung Holzen in der Stadt Arnsberg zuziiglich der von der zu-

standigen Jagdbehorde angegliederten und abziiglich der abgetrennten Grundflachen.

(2) Der gemeinschaftliche Jagdbezirk wird begrenzt durch die umliegenden Jagdbezirke Asbeck, Eisborn,
Gribeck, Hovel, Wettmarsen, Kirchlinde, Wennigen, Holzen, Ainkhausen (Hierzu Hinweis auf die Unterlagen
und Verzeichnisse der Unteren Jagdbehorde).

Ferner liegt eine Jagdkarte des Jagdbezirks Albringen aus 2018 im Malstab 1:9.000 vor.

§3

Gebiet der Jagdgenossenschaft

Das Gebiet der Jagdgenossenschaft umfasst die jagdlich nutzbaren Grundflachen des gemeinschaftlichen Jagdbe-
zirks, deren Eigentimer der Jagdgenossenschaft als Mitglieder angehéren.

§4
Mitglieder der Jagdgenossenschaft

(1) Mitglieder der Jagdgenossenschaft (Jagdgenossen) sind die Eigentimer der Grundflachen, die das Gebiet der
Jagdgenossenschaft bilden. Eigentlimer von Grundflachen des gemeinschaftlichen Jagdbezirks, auf denen die
Jagd ruht oder aus anderen Griinden nicht ausgeiibt werden darf, gehdren gemalR § 9 Abs. 1 BJG insoweit der
Jagdgenossenschaft nicht an.

(2) Die Jagdgenossenschaft flihrt ein Jagdkataster, in dem die Eigentlimer der zum Gebiet der Jagdgenossen-
schaft gehérenden Grundflachen und deren GréRen ausgewiesen werden. Das Jagdkataster ist fortzufiihren;
durch Eigentumswechsel eingetretene Anderungen hat der Erwerber dem Jagdvorstand nachzuweisen. Das
Jagdkataster liegt fur die Jagdgenossen und deren schriftlich bevollmachtigte Vertreter zur Einsicht in
Arnsberg, Albringenl beim Jagdvorsteher offen.

§5
Aufgaben der Jagdgenossenschaft

(1) Die Jagdgenossenschaft verwaltet nach MaRgabe des geltenden Rechts unter eigener Verantwortung
nach den Grundsatzen der Wirtschaftlichkeit und unter Bericksichtigung der jagdlichen Belange alle An-
gelegenheiten, die sich aus dem Jagdrecht der ihr angehdrenden Jagdgenossen ergeben.
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(2) Ihr obliegt nach Maligabe des § 29 Abs. 1 BJG der Ersatz des Wildschadens, der an den zum gemeinschaft-
lichen Jagdbezirk geh6renden Grundstiicken entsteht.

§6

Organe der Jagdgenossenschaft

Die Organe der Jagdgenossenschaft sind:

1. Die Genossenschaftsversammlung und

2. Der Jagdvorstand.

§7

Genossenschaftsversammlung

Zur Teilnahme an der Genossenschaftsversammlung sind die Mitglieder der Jagdgenossenschaft berechtigt.

Sie kénnen sich durch ihre gesetzlichen Vertreter oder nach MaRgabe des § 10 Abs. 4 dieser Satzung durch

Bevollmachtigte vertreten lassen. Die Vollmacht ist schriftlich zu erteilen und dem Jagdvorsteher zu Beginn

der Versammlung vorzulegen.

§8
Zustandigkeit der Genossenschaftsversammlung

(1) Die Genossenschaftsversammlung beschlieRt die Satzung und deren Anderungen. Sie wihlt

a)
b)
c)
d)
e)

den Vorsitzenden des Jagdvorstandes (Jagdvorsteher) und seinen Stellvertreter;
zwei Beisitzer und deren Stellvertreter;

einen Schriftfiihrer und dessen Stellvertreter;

einen Kassenfiihrer und dessen Stellvertreter;

zwei Rechnungspriifer und deren Stellvertreter.

Die Aufgaben von Schriftfiihrer und Kassenfihrer kénnen in Personalunion von einer gewdhlten Person

wahrgenommen werden (auch nur eine(n) Stellvertreterin).

(2) Die Genossenschaftsversammlung beschliel3t weiterhin Gber

a)
b)
c)
d)
e)
f)
8)
h)

m)

den jahrlichen Haushaltsplan;

die Entlastung des Vorstandes und des Kassenfihrers;

die Antragstellung zur Abrundung, Zusammenlegung und Teilung des gemeinschaftlichen Jagdbezirks;
die Art der Jagdnutzung des gemeinschaftlichen Jagdbezirks;

das Verfahren und die Bedingungen fiir den Abschluss von Jagdpachtvertragen;

die Erteilung des Zuschlags bei der Jagdverpachtung;

die Anderung und Verlangerung laufender Jagdpachtvertrige;

die Zustimmung zur Weiter- und Unterverpachtung des gemeinschaftlichen Jagdbezirks und zur Ertei-
lung von entgeltlichen Jagderlaubnisscheinen;

den Zeitpunkt der Ausschiittung des Reinertrages aus der Jagdnutzung;

die Erhebung von Umlagen zum Ausgleich des Haushaltsplanes;

die Beanstandung von Beschliissen durch den Jagdvorstand;

die Zustimmung zu Dringlichkeitsentscheidungen des Jagdvorstandes gemaRl § 12 Abs. 5 dieser Sat-
zung;

die Festsetzung von Aufwandsentschadigungen fir die Mitglieder des Jagdvorstandes, den Schriftfiih-
rer, den Kassenfiihrer und die Rechnungspriifer.

(3) Regelungen im Sinne des Absatzes 2 Buchstabe c), d), e), f), g), h) und i) kdnnen im Einzelfall durch Be-

schluss auf den Jagdvorstand (ibertragen werden. D. h. die Jagdgenossenschaftsversammlung beschlieRt
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im Voraus die Ubertragung der betr. Rechtsgeschéfte. Fiir jedes Rechtsgeschéft im Sinne von § 8 Abs. 2
Buchst. c), d), e), f), g), h) oder i) erfolgt ein gesonderter Beschluss durch die Jagdgenossenschaftsver-
sammlung.

(4) Die Genossenschaftsversammlung kann den Jagdvorstand erméchtigen, die Flihrung der Kassengeschafte
durch 6ffentlich-rechtlichen Vertrag der Stadt Arnsberg zu tGbertragen.
Mit dem Wirksamwerden des Vertrages entfillt die Wahl eines Kassenfiihrers.

(5) Die Jagdgenossenschaftsversammlung kann beschlieBen, dass die Rechnungspriifung auf einen Buchprii-
fer, Steuerberater, Wirtschaftspriifer oder sachkundigen Dritten libertragen wird. In diesem Fall entfallt
die Wahl der Rechnungsprifer. § 14 Abs. 3 gilt entsprechend.

§9
Durchfiihrung der Genossenschaftsversammlung

(1) Die Genossenschaftsversammlung ist vom Jagdvorsteher wenigstens einmal im Jahre einzuberufen. Der
Jagdvorsteher muss die Genossenschaftsversammlung auch einberufen, wenn mindestens ein Viertel aller
Jagdgenossen die Einberufung bei ihm schriftlich unter Angabe der auf die Tagesordnung zu setzenden
Angelegenheiten beantragt.

(2) Die Genossenschaftsversammlung soll am Sitz der Jagdgenossenschaft stattfinden. Einen abweichenden
Versammlungsort bestimmt der Jagdvorstand. Die Versammlung ist 6ffentlich, soweit nicht durch Be-
schluss die Offentlichkeit fiir die Beratung bestimmter Angelegenheiten ausgeschlossen wird.

(3) Die Einladung zur Genossenschaftsversammlung ergeht durch schriftliche Einladung an die Jagdgenossen.
Sie muss mindestens zehn Tage vorher erfolgen und Angaben (ber Ort und Zeitpunkt der Versammlung
sowie die Tagesordnung enthalten. Ein entsprechender Hinweis im redaktionellen Teil der fiir die Jagdge-
nossenschaft zustandigen Tageszeitung soll erfolgen.

(4) Den Vorsitz in der Genossenschaftsversammlung fiihrt der Jagdvorsteher. Fiir die Abwicklung bestimmter
Angelegenheiten, insbesondere zur Leitung einer 6ffentlichen Versteigerung, kann ein anderer Versamm-
lungsleiter bestellt werden.

(5) Unter dem Tagesordnungspunkt ,Verschiedenes” kdnnen Beschlisse nach § 8 Abs. 1 bis 4 nicht gefasst
werden.

(6) Zu der Genossenschaftsversammlung ist die Aufsichtsbehorde rechtzeitig schriftlich einzuladen.

§10
Beschlussfassung der Jagdgenossenschaft

(1) Beschliisse der Jagdgenossenschaft bedirfen gemaR § 9 Abs. 3 BJG sowohl der Mehrheit der anwesenden
und vertretenen Jagdgenossen als auch der Mehrheit der bei der Beschlussfassung vertretenen Grundfla-
che.

(2) Beschliisse der Jagdgenossenschaft werden durch 6ffentliche Abstimmung gefasst. Die Genossenschafts-
versammlung kann auf Antrag von mindestens 3 Jagdgenossen, die zusammen mindestens ein Zehntel
der Gesamtflache des Gebietes der Jagdgenossenschaft vertreten miissen, zu einzelnen Tagesordnungs-
punkten eine schriftliche Abstimmung beschliefen; das gilt nicht fiir Beschlisse tGber die Verwendung des
Reinertrages der Jagdnutzung nach § 10 Abs. 3 BJG. Uber die Einzelheiten der schriftlichen Abstimmung
ist von den Mitgliedern des Jagdvorstandes und den Stimmzahlern Verschwiegenheit zu wahren; die Un-
terlagen sind vom Jagdvorstand mindestens ein Jahr lang, im Falle der Beanstandung oder Anfechtung
des Beschlusses fiir die Dauer des Verfahrens aufzubewahren.

(3) Jeder Jagdgenosse hat eine Stimme. Miteigentimer und Gesamthandseigentiimer eines zum Gebiet der
Jagdgenossenschaft gehdrenden Grundstiicks kénnen ihr Stimmrecht nur einheitlich ausiiben; sie haben
dem Jagdvorstand schriftlich einen Bevollméachtigten zu benennen.
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(4) Ein bevollmachtigter Vertreter darf hochstens einen Jagdgenossen vertreten. Die von einem Bevollméch-
tigten vertretene Grundflache darf einschlielRlich seiner eigenen Grundflache ein Drittel der Gesamtflache
des Gebiets der Jagdgenossenschaft nicht Gberschreiten.

(5) EinJagdgenosse oder ein Bevollmachtigter ist von der Mitwirkung an der Abstimmung entsprechend § 34
BGB ausgeschlossen, kann sich nicht vertreten lassen und auch keinen anderen vertreten, wenn sich die
Beschlussfassung auf den Abschluss eines Rechtsgeschafts oder auf einen Rechtsstreit zwischen der Jagd-
genossenschaft und ihm selbst bezieht.

(7) Uber die Beschliisse der Jagdgenossenschaft ist eine Niederschrift zu fertigen. Aus ihr muss auch hervor-
gehen, wie viele Jagdgenossen anwesend waren und welche Grundflache von ihnen vertreten wurde. Die
Niederschrift ist vom Jagdvorsteher und vom Schriftflihrer zu unterzeichnen und der nachsten Genossen-
schaftsversammlung zur Billigung vorzulegen. Die Aufsichtsbehorde ist innerhalb eines Monats Uber die
Beschliisse der Jagdgenossenschaft zu unterrichten.

§11
Vorstand der Jagdgenossenschaft

(1) Der Jagdvorstand besteht gemal § 7 Abs. 5 LIG-NW aus dem Jagdvorsteher und zwei Beisitzern. Die Mit-
glieder des Jagdvorstandes werden im Falle der Verhinderung durch ihre Stellvertreter vertreten.

(2) Wabhlbar fir den Jagdvorstand ist jeder Jagdgenosse, der volljahrig und geschaftsfahig ist, ist eine Perso-
nengemeinschaft oder eine juristische Person Mitglied der Jagdgenossenschaft, so sind auch deren ge-
setzliche Vertreter wahlbar.

(3) Der Jagdvorstand wird fiir eine Amtszeit von vier Geschaftsjahren gewahlt. Die Amtszeit beginnt mit dem
auf die Wahl folgenden Geschaftsjahr, es sei denn, dass im Zeitpunkt der Wahl kein gewahlter Jagdvor-
stand vorhanden ist; in diesem Falle beginnt sie mit der Wahl und verlangert sich um die Zeit von der
Wahl bis zum Beginn des nachsten Geschaftsjahres. Die Amtszeit verlangert sich bis zur Wahl eines neuen
Jagdvorstandes um hdchstens drei Monate, sofern innerhalb der letzten drei Monate vor dem Ende der
satzungsmaligen Amtszeit mindestens eine Genossenschaftsversammlung stattgefunden hat und es in
dieser nicht zur Wahl eines neuen Jagdvorstandes gekommen ist.

(4) Der Schriftfihrer und der Kassenfihrer werden fir die gleiche Amtszeit von vier Geschéaftsjahren gewahlt
wie der Jagdvorstand; Absatz 3 Satze 2 und 3 finden entsprechende Anwendung.

(5) Endet die Amtszeit eines Mitgliedes des Jagdvorstandes vorzeitig durch Tod, Ricktritt oder Verlust der
Wahlbarkeit, so riickt der fiihr ihn gewahlte Stellvertreter als Ersatzmitglied in den Jagdvorstand nach; in
diesem Falle ist fuir den Rest der Amtszeit in der nachsten Genossenschaftsversammlung ein neuer Stell-
vertreter zu wahlen. In gleicher Weise ist eine Ersatzwahl vorzunehmen, wenn ein stellvertretendes Mit-
glied des Jagdvorstandes oder ein anderer Funktionstrager vorzeitig ausscheidet.

§12
Vertretung der Jagdgenossenschaft

(1) Der Jagdvorstand vertritt die Jagdgenossenschaft gemaR § 9 Abs. 2 BJG gerichtlich und auBergerichtlich.
Er verwaltet die Angelegenheiten der Jagdgenossenschaft und ist hierbei an die Beschliisse der Genossen-
schaftsversammlung gebunden. Bei der Abgabe rechtsgeschaftlicher Erklarungen missen unbeschadet
der Regelung in Absatz 4 Satz 2 alle Mitglieder des Jagdvorstandes gemeinschaftlich handeln.

(2) Der Jagdvorstand hat die Beschliisse der Genossenschaftsversammlung vorzubereiten und durchzufih-
ren, insbesondere obliegt ihm
a) die Feststellung und Ausfiihrung des Haushaltsplans;

b) die Anfertigung der Jahresrechnung;
c) die Uberwachung der Schrift- und Kassenfiihrung;
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d) die Verteilung der Ertrage an die einzelnen Jagdgenossen;
e) die Feststellung der Umlagen der einzelnen Mitglieder.

(3) Ein Mitglied des Jagdvorstandes darf bei Angelegenheiten der Jagdgenossenschaft nicht beratend oder
entscheidend mitwirken, wenn die Entscheidung ihm selbst, seinem Ehegatten, seinen Verwandten bis
zum dritten oder Verschwagerten bis zum zweiten Grade oder einer von ihm kraft Gesetzes oder rechts-
geschiéftlicher Vollmacht vertretenen Person einen unmittelbaren Vorteil oder Nachteil bringen kann.

(4) In Angelegenheiten, die an sich der Beschlussfassung durch die Genossenschaftsversammlung unterlie-
gen, entscheidet der Jagdvorstand, falls die Erledigung keinen Aufschub duldet. In Fallen duRerster Dring-
lichkeit kann der Jagdvorsteher zusammen mit einem Beisitzer entscheiden.

(5) Zu Entscheidungen gemaR Absatz 4 hat der Jagdvorsteher unverziglich die Zustimmung der Genossen-
schaftsversammlung einzuholen. Diese kann die Dringlichkeitsentscheidung aufheben, soweit nicht schon
Rechte Dritter entstanden sind.

(6) Solange die Jagdgenossenschaft keinen vollstandigen Jagdvorstand gewdahlt hat, werden die Geschéafte
des Jagdvorstnades nach MaRgabe des § 9 Abs. 2 BJG in Verbindung mit § 7 Abs. 6 LIG-NW vom Rat der
Stadt Arnsberg wahrgenommen. Die Kosten der voriibergehenden Geschaftsfiihrung tragt die Jagdgenos-
senschaft.

(6) Die Mitglieder des Jagdvorstandes sind ehrenamtlich tatig.

§13
Sitzungen des Jagdvorstandes

(1) Der Jagdvorstand tritt auf Einladung des Jagdvorstehers nach Bedarf zusammen. Er muss einberufen wer-
den, wenn ein Mitglied des Jagdvorstandes dies schriftlich beantragt.

(2) Der Jagdvorstand ist beschlussfahig, wenn alle Mitglieder anwesend oder vertreten sind. Der Jagdvor-
stand entscheidet mit der Mehrheit der Stimmen seiner Mitglieder; Stimmenthaltung ist nicht zuldssig.

(3) Die stellvertretenden Mitglieder kbnnen an den Sitzungen des Jagdvorstandes beratend teilnehmen; sie
sind zu den Sitzungen einzuladen.

(4) Die Sitzungen des Jagdvorstandes sind nicht offentlich. Der Schriftfiihrer und der Kassenfiihrer sollen an
den Sitzungen teilnehmen; sie sind zu den Sitzungen einzuladen.

(5) Der Jagdvorstand kann Beschliisse der Jagdgenossenschaft, die das geltende Recht verletzen, innerhalb
einer Woche beanstanden. Ist ein Beschluss beanstandet worden, so ist innerhalb eines Monats nach der
Beanstandung eine Genossenschaftsversammlung durchzufihren.

(6) Uber die Beschliisse des Jagdvorstandes ist eine Niederschrift zu fertigen und von den Teilnehmern der
Sitzung zu unterzeichnen. Die Aufsichtsbehoérde ist innerhalb eines Monats liber die Beschliisse des Jagd-
vorstandes zu unterrichten.

(7) Der Jagdvorstand kann sich eine Geschéaftsordnung geben.

§ 14
Haushalts- Kassen- und Rechnungswesen

(1) Die Jagdgenossenschaft stellt fiir jedes Geschaftsjahr einen Haushaltsplan auf, der die voraussichtlichen
Einnahmen und Ausgaben enthalt. Der Haushaltsplan muss ausgeglichen sein.

(2) Zum Ende des Geschéftsjahres ist eine Jahresrechnung zu erstellen, die den Rechnungspriifern zur Pri-
fung und der Genossenschaftsversammlung zur Entlastung des Vorstandes und des Kassenfiihrers vorzu-
legen ist.

(3) Die Rechnungspriifer werden jeweils im Voraus fir ein Geschéaftsjahr bestellt, einmalige Wiederwahl ist
zuldssig. Rechnungspriifer kann nicht sein, wer dem Jagdvorstand als Mitglied oder Stellvertreter ange-
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hort oder ein anderes Amt fiir die Jagdgenossenschaft innehat oder wer zu einem Funktionstrager in ei-
ner Beziehung der in § 12 Abs. 3 bezeichneten Art steht.

(8) Im Ubrigen finden fiir das Haushalts-, Kassen- und Rechnungswesen einschlieRlich der Rechnungspriifung
die fiir die Gemeinden des Landes Nordrhein-Westfalen geltenden Vorschriften entsprechende Anwen-
dung.

§ 15
Geschafts- und Wirtschaftsfiihrung

(1) Geschéftsjahr der Jagdgenossenschaft ist das Jagdjahr im Sinne des § 11 Abs. 4 BJG.

(2) Die Einnahme- und Ausgabeanordnungen der Jagdgenossenschaft sind vom Jagdvorsteher und einem
Beisitzer zu unterzeichnen.

(3) Kassenfiihrer oder dessen Stellvertreter kann nicht sein, wer zur Unterschrift von Kassenanordnungen
befugt ist.

(4) Die Einnahmen der Jagdgenossenschaft sind, soweit sie nicht zur Erfillung der Aufgaben der Genos-
senschaft oder nach MalRgabe des Haushaltsplans zur Bildung von Riicklagen oder zu anderen Zwe-
cken zu verwenden sind, an die Mitglieder auszuschiitten. Sie sind bis zu ihrer Verwendung verzinslich
anzulegen. Durch Beschluss Uber die Bildung von Riicklagen oder die anderweitige Verwendung der
Einnahmen wird der Anspruch des Jagdgenossen, der dem Beschluss nicht zugestimmt hat, auf Aus-
zahlung seines Anteils am Reinertrag der Jagdnutzung gemal § 10 abs. 3 BJG nicht berlhrt.

(5) Von den Mitgliedern der Jagdgenossenschaft diirfen Umlagen nur erhoben werden, wenn und soweit
dies zum Ausgleich des Haushaltsplans unabweisbar notwendig ist.

§16

Bekanntmachungen der Jagdgenossenschaft

(1) Die Satzung und Anderungen der Satzung sind mit der Genehmigung der Aufsichtsbehérde fiir die Dauer
von zwei Wochen im Rathaus der Stadt Arnsberg 6ffentlich auszulegen. Die Genehmigung sowie Ort und
Zeit der Auslegung sind entsprechend § 15 der Hauptsatzung der Stadt Arnsberg durch Veréffentlichung
im amtlichen Bekanntmachungsblatt bekanntzumachen.

(2) Sonstige Bekanntmachungen der Jagdgenossenschaft, insbesondere des jahrlichen Haushaltsplans, der
Beschlisse Uber die Festsetzung von Umlagen und der Beschlisse liber die Verwendung des Reinertrages
der Jagdgenossenschaft nach § 10 Abs. 3 sind ortsiiblich durch Aushang in Albringen (Aushang im Kasten,
Ortsmitte) bekanntzumachen.

(3) Auswartige Jagdgenossen sind Uber die Bekanntmachungen der Jagdgenossenschaft einzeln schriftlich zu
unterrichten.

§17
Inkrafttreten und Ubergangsbestimmungen

(1) Diese Satzung wird gemall § 7 Abs. 2 LJG-NW mit der Bekanntmachung ihrer Genehmigung und ihrer 6f-
fentlichen Auslegung rechtsverbindlich.

(2) Mit dem Inkrafttreten dieser Satzung tritt gleichzeitig die bisherige Satzung vom 07.05.1980 aulRer Kraft.

(3) entfallt

(4) entfallt
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Genehmigungsverfligung

Die vorstehende Satzung der Jagdgenossenschaft Albringen vom 09. Marz 2020 wird von mir gemaR § 7 Abs. 2
LIG-NW genehmigt.
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Ort, Datum als untere staatliche Verwaltungsbehérde
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Bekanntmachungsanordnung

Die vorstehende Genehmigung wird gemaR § 7 Abs. 2 UG-NW in Verbindung mit § 16 Abs. 1 der Satzung vom
07.05.1980 &ffentlich bekannt gemacht.

it W Nhf’;\g%&. ______ [wac\»v\ob\awkwqclwm (Zozo

Die genehmigte Satzung liegt-in-derZeitvom . Wl“’\ sek dam AY.03. 2020 Vuoaﬂmk—\«&k' QAE
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T ——————EEEEEE S effentlich-aus—
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Arnsberg, Albringen 1, e / 03 [ / C
Ort, Datum
Jagdvorstand der Jagdgenossenscl'gft Albringen
T
Philipp Griine, Jagdvorsteher
/4 ol B .
Benedikt Schulte, Beisitzer Manfred Rubarth, Beisitzer
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Genehmigungsverfiigung

Die von der Jagdgenossenschaftsversammlung der Jagdgenossenschaft Albringen am
09.03.2020 beschlossene Satzung vom 09.03.2020 wird hiermit von mir gemaR § 7 Abs. 2 LJG-

NRW genehmigt.

Meschede, 27.04.2020 Der Landrat
des Hochsauerlandkreises

als untere staatliche
Verwaltungsbehorde

Im Auftrag

e ——

-

Sommer

Bekanntmachungsanordnung

Die vorstehende Genehmigung wird gemaR § 7 Abs. 2 LIG-NRW in Verbindung mit § 16 Abs. 1
der Satzung der Jagdgenossenschaft Albringen 6ffentlich bekannt gemacht. Die genehmigte

Satzung liegt xem soik down  AY.09.2020 wmis * sffentlich
aus.
” 77 =
Arnsberg, 4/// ZC)
Ort Datum **

)K)rsitzender

Mot 2. =
Beisitzer Beisitzer
t: Ort und Zeitraum der Auslegung richten sich nach § 16 Abs. 1 der Satzung

o Datum der Unterschrift durch den Jagdvorstand



	Satzung JGAlbringen v. 09. März 2020
	Scan_2020-09-14 11-49-16
	Scan_2020-09-14 11-48-44

